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ERARBEITUNG EINES  
FUSS- UND RADVERKEHRSKONZEPTES

Planungsprozess und Inhalte



Vorgehensweise

Bestandsaufnahmen vor Ort

Analyse: Stärken-Schwächen

Netzkonzeption: Idealnetze

Massnahmen 

Dokumentation: Bericht, Karten

Mitwirkung und 
Öffentlichkeitsarbeit

5 Arbeitsschritte zum Konzept1
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Umsetzung:
 Realisierung von Massnahmen
 Erfolgskontrolle



Schritt 1: Bestandsaufnahmen vor Ort

Zustandserfassung nach festgelegten Kriterien
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Schritt 2: Analyse - Stärken und Schwächen
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Unterlagen auswerten
Zustand bewerten

Netzeinbindung beachten



Schritt 2: Analyse - Stärken und Schwächen
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Stärken und Schwächen 
dokumentieren
Ergänzung durch Betroffene



Schritt 3: Netzkonzeption
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Netzbestandteile zu einem Ganzen zusammenfügen
Idealzustand der Netze aufzeigen

Optimierungspotenzial definieren Netzanforderungen (FV) 
 durchgehend

 vernetzt

 sicher 

 komfortabel

 aufenthaltsfreundlich

 barrierefrei



Schritt 4: Entwicklung von Massnahmen
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Massnahmenkonzept
Massnahmenplan

Mitwirkung und Information
Wie kommen die Massnahmen zustande? 
 Mängelbehebung (Analyse)

 Netzergänzungen (Netzplan)



Schritt 5: Dokumentation
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Dokumente
 Karten

(Analyse, Konzept, Massnahmen)

 Bericht

 Hinweise zur Umsetzung

Öffentlichkeitsarbeit
Karten

Bericht

Bericht

Resultate
 Handlungsprogramm
 Thema ist lanciert



Umsetzung des Konzeptes
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Wie geht es dann weiter?

 Prioritäten festlegen

 Umsetzungsprogramm erstellen

 Finanzierung sicherstellen

 Einzelprojekte entwickeln

 Beteiligte zusammenbringen

 Projekte realisieren

 Wichtig: dranbleiben und umsetzen!

 Wirkungen und Erfolge kontrollieren

 Konzept fortschreiben (5-8 Jahre) 
Umsetzungsbeispiele aus Gams
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Danke fürs

Zuhören 


